
frulz
Das kluge Schachprogramm

EINIGE DER FUNKÏIONEN! I I

EröÍfnungsbibliothck
Fria hat eine sehr breite, turniererprobte
Eröffnungsbibliothek, die f[r abwechs-
lungsreicfie Particn sorgl Man kann auch

- andère Eröffnungpbibliotheken laden - auf
: 
- 

'9r Diskette wirdeine Spezialbibliothek Íir
r-je Französischc Vertciàigung mitgelicfert.

§chachuhrcn
Ncbcn dcm Brctt laufen stets znei Sdrach-
uhren fiir WeiB und Schwarz mil Bei dcn
Blitzstufen laufen dic Uhren riicloràr-§ bis
Null CCountdorrn'-Modus), cio Uber-
schreitén der Bcdenlczeit wird im Uhrenfen-
ster angezci$

Infomation
\tIàhrend der Partic wird auf Wunsch unter
dem Hauptbrett einc Reihe von Informatio-
nc,n darglstellt:'Hauptvarlantc - die von
Frid eruarlete Fortset-

ter wird die Stellung auf das HauPtbrett
flbertragen - bei ausf0hrlich kommentierten
Partienèin unentbehrlicher Wegweiser.

Yarianten und Kommenlare
Zu jedem Zug kann man einen Textkom-
mentar schreiben. Ferner kann man eine
nVariante' (abweichende Zugfolge) einge-
ben oder und gegen das Programm ausspie-
len. Kommentare und Varianten.werden
beim Nachspielen der Partic angezeigt.

Datenbank-Funktionen
tuia h* viele sehr leistungSÍàhige Daten'
bank-Funktioncrq die ChssBase'kompati-
bel sind. Dadurch ist es möglich, Partieuvon
ChessBase einanlcsen und nachanspielen.
Alle gegen das.Programm gespielten (a§er
auch manuell eingegebene) Partien können
in der Datenbank abgespeichert werden.

anng Bovertung - wie
fuia dte augeublicklictre
Stellung einschàtzt; Such-
tiefc - wieviel Hdbziige
tief er gerade rechnet;
Zug - welchgr 7.ug jeut
untcrsucht wird.

NoteÍion
Die Partic wird h tradi-
\eller Schachnotation

\-€czcigl Der besondere
Clou: \Venn man cinen
Zug anklickt, ersdreint
cin Diagramm der ent-
sprcdrcnden Stcllung
nitDoppclHicloderEn-
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fR;lz
Das clevere Schachprogramm mit Datenbank

fritz ist ein Schachprogramm,
das gemeinsam von der ChessBase

GmbH wd dem hollàndischen Schachpro-
grammierer Frans Morsch entwickelt wurde.
Es wird von der Firma boeder agund ChessBase
sowie deren Vertragshàndlern vertrieben.

fritzltuft auf allen IBMund IBM-kompatiblen
Rechnern mit mindestens 512 KByte Speicher
und MS-DOS 3.0 oder höher. Eine Festplatte

._ ist nicht erforderlich. Es werden alle gàngigen
Grafikkarten (VGA, EGÀ CGAund Hercules
monochrome) unterstiitzt, die Karte wird vom
Programm automatisch erkannt.

fitz hat viele màchtige Funktionen, ist den-
noch sehr einfach zu bedienen. Vorkenntnisse
im Bereich von Computern sind kaum erfor-
derlich. ZrmProgramm gibt es eine 50-seitige

Fr itz=F1 Bnett=F3 ielstufe=F4 Datenbank=FS O t ionen=F6

illustrierte Anleitung, die ftir Anfàngerund Ex-
perten gleichermaBen geeignet ist.

Die Spielstàrke vor^ fitz hàngt stark von der
verwendeten Hardware ab. Auf einem schnel-
len 386- oder gar 486-Rechner diirfte sie bei
210È12200 Elo-Punkten liegen. Das entspricht
oberstem Vereinsniveau. Auf langsameren
Rechnern sinkt die Spielstàrke auf 2000 Elo
oder darunter, was immer noch iiber dem Ni-
veau von 957o aller Schachspieler liegt.

Besonders stark ist das Programm auf der
Blitzstufe, wo auch erfahrene Turnierspieler
sich auf einen schweren Kampf gefa8t machen
sollten. Bei der Analyse zeigt sich, da$ fitz ein
hervorragender Taktiker ist, der besonders in
verwickelten Mittelspielstellungen einen
schnellen Durchblick hat.

Der graphische Hauptbildschirm vonfriZ, hier in der höchsten VGA-Auflösung



Funktionen des Programms

Moderne Benutzeroberfl àche

fitz hat eine hochwertige graphische Ober-
flàche, mit voller Mausuntersttitzung,
"Dropdown"-Meniis und Dialogboxen. In
den Menris sind nahezu alle Funktionen ex-
plízrt aufgeftihrt. Dort, wo es ntitzliche Ta-
staturkiirzel gibt, werden diese ebenfalls an-
gegeben (2.B. "Neue Partie ^ N"). Dadurch
kann der Benutzer die fiir ihn wichtigsten
Funktionen sehr rasch lernen.

Farben
Die Farben von Schachbrett, Figuren und
dem Bildschirm lassen sich individuell ein-
stellen. ïVichtig fiir den Betrieb in Laptop-
und Notebook-Computern mit LCD-Bild-
schirmen: Der Bildschirm làBt sich auch
komplett invertieren.

Mausbedienung
Obwohl alle Funktionen des Programms
riber die Tastatur auszufiihren sind, ist die
Verwendung einer Maus sehr zu empfehlen.
Vor allem die Zugeingabe und der Aufbau
von Stellungen sind dadurch sehr bequem.

HiIfe-Funktion
An allen wichtigen Stellen im Programm
gibt es eine eingebaute "Online-Hi1fe": Per
Tastendruck (oder Mausklick) kann der Be-
nutzer Hinweise zu den Funktionen, die ge-
rade relevant sind, anfordern.

Eingabe von Ziigen
Mit der Maus ist das ganz einfa-ch: Figur
anklicken, a:ufs Zielfeld zeigen, loslassen.

Auch iiber die Tastatur geht es schnell und
unkompliziert - entweder mit Hilfe der
Cursortasten oder durch eintippen der Ko-
ordinaten ('e}e4').

Rticknahme, Nachspielen
Per Tastendruck oder Mausklick lassen sich
jederzeitbeliebig viele Zíge zurticknehmen
und anschlieBend wieder vorwàrtsspielen.
Die Funktion "Vorspielen" liiBt die Partie
automatisch ablaufen.

Computer-Computer
fitz spielt gegen sich selbst. Neben dem Un-
terhaltungswert ist dieser Modus fiir die
grtindliche Analyse vo.n Partiestellungen
hervorragend geeignet. Ubrigens: Wenn Sie

fitz eine Zeitlang ohne Beschàftigung las-
sen, fàngt er an, aus Langeweile gegen sich
selbst zu spielen.

Spielstufen
Es gibt viele Standard-Spielstufen: Handi-
cap (fiir Anfànger); 5 Sekunden bis 3 Minu-
ten pro Zug (durchschnittliche Bedenkzeit);
5 bis 30 Minuten ftÍr die gesamte Partie;
"Unendlich" (Analysestufe: fitz rechnet so
lange, bis Sie ihn unterbrechen).

Turnierstufen
Hierbei kann man den Ablauf des Spiels
nach Belieben konfigurieren: zum Beispiel
2 Stunden und 30 Minuten fiir die ersten 50
Zige, L Stunde ftir die nàchsten 20 und 30
Minuten fiir alle restlichen Zige der Partie
("Blitzfinish").

Einstellbare Spielstufen
In einer besonderen Dialogbox kann man
verschiedene Spielstufen und Parameter
frei einstellen: z.B. x Sekunden pro Zug; x
Zige in y Minuten; x Minuten fiir die ge-
samte Partie; x Halbzrige Suchtiefe;xZige
Matt (ftir Schachprobleme und Mattaufga-
ben, mit Suche nach Nebenlösungen); Per-
manent Brain ein/aus (Rechnen in der Be-
denkzeit des Gegners); Eröffnungsbiblio-
thek eirVaus.

Zugvorschlag
Der Benutzer kann jederzeitvom Computer
einen Zugvorschlag erhalten.

Fnitz=F1 ie lstufe=

Zug zuriick ^<-
Ziehen! Leen

Ziehe Uorschlag ?

Uorspielen *
Xomnentan ^A

Uariante Stanten L
Uaniante Beenden ^l
Uariante Löschen AltX

Inf onrnat ion A lt I
Autoantr,lort A ltA

ter-Computer AltC
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Eröffnungsbibliothek
fitzhat eine sehr breite, turniererprobte Er-
öffnungsbibliothek, die fiir abwechslungs-
reiche Partien sorgt. Man kann auch andere
Eröffnungsbibliothekenladen - auf der Dis-
kette wird eine Spezialbibliothek frir die
Französische Verteidigorrg mitgeliefert.

Schachuhren
Neben dem Brett laufen stets zwei Schach-
uhren fiir WeiB und Schwarz mit. Bei den
Blitzstufen laufen die Uhren rtickwàrts bis
Null ("Countdown"-Modus), ein Uber-
schreiten der Bedenkzeitwird im Uhrenfen-
ster angezeigt.

Information
Wàhrend der Partie wird auf Wunsch unter
dem Hauptbrett eine Reihe von Informatio-
nen dargestellt: Hauptvariante - die von
fitz erwartete Fortset-
zung; Bewertung - wie
fntz die augenblickliche
Stellung einschàtzt; Such-
tiefe - wieviel Halbziige
tief eÍ gerade rechnet;
Zug - welcher Ztg jetzt
untersucht wird.

Notation
Die Partie wird in tradi-
tioneller Schachnotation
atgezeigt. Der besondere
CIou: Wenn man einen
Zug anklickt, erscheint
ein Diagramm der ent-
sprechenden Stellung,
mit Doppelklick oder En-

Analysebretter

Neben dem Haupt-
brett lassen sich zwei
kleine Analysebretter
einblenden. Sie zei-
gen die komplette
Hauptvariante und
den gerade untersuch-
tenZugdynamisch an.
Es ist schon faszinie-
rend, die "Denkvor-
gànge" von fitz auf
diesen Analysebret-
ternztverfolgen.

. ter wird die Stellung auf das Hauptbrett
tibertragen - bei ausftihrlich kommentierten
Partien ein unentbehrlicher Wegweiser.

Varianten und Kommentare
Zt jedem Zug kann man einen Textkom-
mentar schreiben. Ferner kann man eine
"Variante" (abweichende Zlgfolge) einge-
ben oder und gegen das Programm ausspie-
len. Kommentare und Varianten werden
beim Nachspielen der Partie angezeigt.

Datenbank-Funktionen
fitz hat viele sehr leistungsfàhige Daten-
bank- Funktionen, die ChessBase-kompati-
bel sind. Dadurch ist es möglich, Partienvon
ChessBase einzulesen und nachzuspielen.
Alle gegen das Programm gespielten (aber
auch manuell eingegebene) Partien können
in der Datenbank abgespeichert werden.
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Partienliste
In der Partienliste werden die Namen der
beiden Spieler, das Turnier, Jahr, Ergebnis
und die Anzahl der Zíge auf dem Bild-
schirm gezeigt. Man kann in der Liste her-
umblàttern und sich die Z:J'gevon einzelnen
Partien zeigen lassen. Enter oder Doppel-
klick làdt eine Partie zum Weiterspielen
oder analysieren.

Suchfunktion
Partien lassen sich gezielt in
der Datenbank suchen,z.B. alle
Partien von Kasparov, alle
WeiBpartien von Fischer, alle
aus dem Turnier in Brussel,
usw.

Datenbank wechseln/neu anlegen
Man kann mitfitz beliebig vie-
le Datenbanken anlegen und
sehr leicht von einer zur ande-
ren wechseln. Beim Neustart
des Programms wird grundsàtz-
lich die nrletztverwendete Da-
tenbank gewàhlt.

Historische Datenbank
Mit dem Programm wird eine
historische Datenbank mit iiber
500 der schönsten und lehr-
reichsten Partien der Schachgeschichte mit-
geliefert. Weitere wertvolle Partiensamm-
lungen werden von ChessBase angeboten
(Gesamtkatalog anfordern).

Eröffnun gsklas siÍïkation
fitz hat eine automatische Eröffnungser-
kennung. Die Bezeichnungen der Eröff-
nungsvarianten sind international- deskrip-
tiv (2.B. Sizilianisch, Sweschnikow, Rich-
terlRauser, Drachenvariante).

Zugang zu der EröffnungsklassiÍïkation
Die Eröffnungsliste zeigt die Anzahl der
Partien in den einzelnen Varianten an.
Wàhlt man eine Eröffnung (anklicken oder
Enter), werden die in ihr enthaltenen Un-
tervarianten und Partien angezeigt.

Eröffnungserkennung
Man kann jede Partie oder Zugfolge vom
Programm klassifizieren lassen. fitz be-
nennt die Eröffnungsvariante und bietet
Partien aus der Datenbank an, die mit der
gleichen Variante gespielt wurden - ein ein-
zigar tiges Eröffnungs tr aining.

Ausdruck von Partien und Diagrammen
Partien können problemlos ausgedruckt
werden, auch kann man jederzeit die augen-
blickliche Brettstellung in hoher Qualitàt als
Grafikdiagramm ausgeben. Unterstritzt
werden alle gàngigen Druckerformate, bei
Laserdruckern kann man unter sieben ver-
schiedenen DiagrammgröBen wàhlen.

Optionen
Im "Optionen"-Menii gibt es viele ntitzliche
Einstellunger, z.B. Sprache: Deutsch oder
Englisch; Farben: Verànderung der Farben;
Animation: Gleitgeschwindigkeit der Figu-
ren; Ton: Signalton bei Computerzigen
ein/aus; Koordinaten: die Anzeige von
Brettkoordinaten (a-h, 1-8). Alle Einstel-
lungen - und auch die augenblickliche Par-
tie und Brettstellung - werden automatisch
abgespeichert und beim nàchsten Pro-
grammstart restauriert.

Sie erhalten das Programm direkt von
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Eröffnungslibersicht: rechts die Anzahl der Partien in jeder Variante
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